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Liebe Freunde des Fußballs,
die Geschichte des sogenannten Altherren-Fußballs 
in Deutschland nahm kurz nach dem Zweiten Welt-
krieg ihren Lauf. Fußballer, deren Leistungsstärke 
aufgrund zunehmenden Alters abgenommen hat, 
suchten sich neue Betätigungsfelder und Heraus-
forderungen. Der Wunsch, der Faszination Fußball 
weiter nachzugehen, war groß. Es war die Geburts-
stunde von Senioren- und Traditionsmannschaften.

Heute erlebt der Altherren-Fußball einen regelrech-
ten Boom. Das ist zum einen der demografischen 
Entwicklung in unserem Land geschuldet. Aber 
auch dem Sportgeist vieler Menschen in schon 
etwas fortgeschrittenem Alter. Turnierangebote, 
Punktspiel- und Pokalrunden erfreuen sich größter 
Beliebtheit und haben sich in vielen Landes
verbänden etabliert. 

Und gerade ein solch vielfältig besetztes Turnier 
wie der Ü 40-/ Ü 50-Cup bietet Aktiven wie Zuschau-

ern die einmalige Gelegenheit, den Fußball auf 
dem Platz und auf den Rängen zu zelebrieren. Der 
Wettbewerb ist aus diesen Gründen nicht nur aus 
sportlicher, sondern auch aus gesellschaftlicher 
Sicht ein tolles Ereignis.

Ich freue mich über diese Entwicklung, die beim 
Ü 40-/ Ü 50-Cup jedes Jahr deutlich zu spüren ist. 
Ein besonderer Gruß geht an dieser Stelle an die 
teilnehmenden Mannschaften. Die Turniergäste 
verleihen dem abermals hochkarätig besetzten 
Wettbewerb den Charakter eines außerordentlichen 
Fußballfestes und werden sicherlich ihren Anteil 
daran haben, den zahlreichen Zuschauern einmal 
mehr Fußball der Extraklasse zu bieten. 

Deshalb gebührt allen, die dabei mitwirken und 
sich an der Organisation beteiligen, besonderer 
Dank und Anerkennung. Feste wie dieses bilden die 
Grundlage für eine tolerante und offene Gesell-
schaft. Der Fußball in der heutigen Zeit hat sich 
dabei zu einem wirksamen Kommunikationsmittel 
entwickelt. Und ich hoffe natürlich, dass sich 
neben dem Streben nach sportlichem Erfolg auch 
Gelegenheit findet, sich mit den Teilnehmern aus-
giebig auszutauschen und neue Freundschaften 
zu schließen. Es sind ganz besondere Erlebnisse, 
an die man sich nach Jahren noch gerne zurück
erinnert.

Allen Beteiligten wünsche ich in diesem Sinne im 
Rahmen eines fairen Miteinanders ein erlebnis-
reiches Turnier, eine schöne Zeit in Berlin und vor 
allen Dingen faire Spiele und viele Tore.

Ihr

Wolfgang Niersbach
DFB-Präsident

Liebe Teilnehmer, liebe Besucher,

Joachim Fuchsberger hat vor ein paar Monaten ein
Buch geschrieben mit dem Titel „Altwerden ist nichts
für Feiglinge“. Und wirklich ist das Altern nicht immer
nur ein Vergnügen. Als Sportler kommt der Tag, an
dem man sich in irgend einer Weise von seinem
Hobby verabschieden muss.

Zum Glück aber kommt dieser Moment inzwischen
viel später als noch vor ein paar Jahren. Unsere Fuß-
baller heutzutage, die ihren 40. oder 50. Geburtstag
bereits gefeiert haben, wollen lange noch nicht auf-
hören. Sie wollen weiter im Wettbewerb Fußball spie-
len.

Der DFB und seine Landesverbände unterstützen die-
sen Wunsch. In den vergangenen Jahren wurden zahl-
reiche neue Spielangebote geschaffen, wobei wir mit
dem DFB-Ü 40-Cup ein nationales Finalturnier als fes-
ten Termin im Jahreskalender etabliert haben. 

Zum fünften Mal gastieren wir mit dem Turnier nun
also in Berlin. Die Attraktivität der Stadt stärkt dabei
auch den DFB-Ü 40-Cup, denn Altherren-Mannschaf-
ten aus ganz Deutschland zeigen großen Einsatz, um
dieses einmalige Wochenende einmal selbst zu erle-
ben.

Ihnen allen wünsche ich ein verletzungsfreies, span-
nendes Turnier und einen schönen Aufenthalt.

Ihr

Dr. Theo Zwanziger
DFB-Präsident

Grußwort

 4

Grußwort Ü 40-CUP

 5

im Namen des Berliner Fußball-Verbandes begrüße
ich Sie recht herzlich zum DFB-Ü 40-Cup im Olympia-
park Berlin. Ich gratuliere allen Teilnehmern zur Qua-
lifikation für die inoffizielle Deutsche Meisterschaft
der Ü40-Spielklasse. Alle Turnierteilnehmer mussten
sich im jeweiligen Regionalverband gegen viele Kon-
trahenten durchsetzen, um am DFB-Ü 40-Cup teil-
nehmen zu können. Die sportlich zehn besten
Mannschaften bilden nun das Teilnehmerfeld und
geben berechtigten  Anlass zur Hoffnung, dass die
Zuschauer zwei spannende Turniertage in Berlin erle-
ben dürfen.

In diesem Jahr geht der DFB-Ü 40-Cup in die fünfte
Auflage. In meinen Augen hat das Turnier schon eine
Tradition: Die besten Altherren-Mannschaften reisen
jedes Jahr im September nach Berlin, um den Sieger
des Ü-40-Cups auszuspielen. Und der Berliner Fuß-
ball-Verband ist sehr stolz darauf, dass der DFB das
Turnier in der Bundeshauptstadt ausrichtet. Die Zu-
sammenarbeit hat sich bewährt und gemeinsam mit
dem Berliner Senat werden wir alles daran setzen,
dass auch in den kommenden Jahren der Schlachtruf
„Berlin, Berlin, wir fahren nach Berlin“ beim DFB-
Ü 40-Cup zutreffend ist.

Den bundesweiten Boom für den Altherren-Fußball,
der folgerichtig im Jahr 2007 zur Ausrichtung des
DFB-Ü 40-Cup führte, können wir auch in Berlin spü-
ren. Die Begeisterung, auch im hohen Alter der fuß-
ballerischen Betätigung nachzugehen,  findet kein
Ende. Diese Entwicklung ist schön mit anzusehen.
Deshalb wünsche ich mir, dass alle Aktiven – ob als
Teilnehmer bei der Endrunde des Ü40-Cups oder als
Freizeitkicker – den Spaß am Fußballspielen bis ins
hohe Alter beibehalten. 

Der Ü40-Cup zeigt, dass sportliche Spitzenleistungen
nicht nur in jungen Jahren geleistet werden. Dement-
sprechend gilt es sich dem demografischen Wandel

nicht zu verschließen.
Zu den zentralen He-
rausforderungen des
Sports  gehört der
wachsende Anteil
älterer Menschen.
Insbesondere vor
dem immer wichtige-
ren Stellenwert der Ge-
sundheitsprävention kommt
damit dem Fußball – für Frau und
Mann gleichermaßen – eine besondere
Bedeutung zu. Deswegen freut es mich, dass 
während des Turnier auch ein Einlagespiel zweier
Ü30-Frauenmannschaften geplant ist.

Einen Dank möchte ich allen ehren-und hauptamtli-
chen Mitarbeitern des DFB für die Organisation des
DFB-Ü 40-Cups aussprechen. Ein Turnier über drei
Tage benötigt eine detaillierte Planung, damit alle
Beteiligten einen angenehmen Aufenthalt in Berlin
haben. Deshalb gebühren mein Respekt und meine
Anerkennung den Verantwortlichen des DFB für die
geleistete Arbeit. 

Ich wünsche allen Akteuren nun abschließend span-
nende, torreiche und vor allem faire Spiele sowie
einen angenehmen und in Erinnerung bleibenden Auf-
enthalt in Berlin.

Mit sportlichen Grüßen

Bernd Schultz
BFV-Präsident

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Fußballfreundinnen und  Fußballfreunde,
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Liebe Fußballfreundinnen  
und Fußballfreunde,

im Namen des Berliner Fußball-Verbandes  
begrüße ich Sie recht herzlich zum DFB- 
Ü 40-/  Ü 50-Cup im Olympiapark Berlin. 
Für das Ü 40-Turnier ist es bereits 
die siebte Auflage. Die Herren in der 
Altersklasse Ü 50 treffen zum zweiten 
Mal bei einem nationalen Championat 
des DFB aufeinander. 

Die gesellschaftliche Entwicklung, sich 
auch in hohem Alter aktiv sportlich zu 
betätigen, macht erfreulicherweise vor dem 
Fußball nicht Halt. Der Altherren-Fußball ist  
beliebt und wächst. Dieses Turnier zeigt, dass 
sich der organisierte Fußball dem demografi-
schen Wandel stellt. Für den Fußball bleibt es 
auch in naher Zukunft wichtig, weiter Angebote 
für sportbegeisterte Senioren zu schaffen. 

Einen Dank möchte ich allen ehren- und haupt-
amtlichen Mitarbeitern des DFB und BFV für 
die Organisation des Turniers aussprechen. Ein 
Turnier über drei Tage benötigt eine detaillierte 
Planung, damit alle Beteiligten einen ange-
nehmen Aufenthalt in Berlin haben. Deshalb 
gebühren mein Respekt und meine Anerkennung 
allen Helfern für die geleistete Arbeit. 

Freuen wir uns gemeinsam in diesem Jahr wieder 
auf den Beweis, dass sportliche Spitzenleistun-
gen auch in älteren Jahren geleistet werden.  
Ich wünsche allen Akteuren spannende, torreiche 
und vor allem faire Spiele sowie einen angeneh-
men und in Erinnerung bleibenden Aufenthalt  
in Berlin.

Mit sportlichen Grüßen

 

Bernd Schultz
BFV-Präsident

Liebe Teilnehmer, liebe Besucher,

Joachim Fuchsberger hat vor ein paar Monaten ein
Buch geschrieben mit dem Titel „Altwerden ist nichts
für Feiglinge“. Und wirklich ist das Altern nicht immer
nur ein Vergnügen. Als Sportler kommt der Tag, an
dem man sich in irgend einer Weise von seinem
Hobby verabschieden muss.

Zum Glück aber kommt dieser Moment inzwischen
viel später als noch vor ein paar Jahren. Unsere Fuß-
baller heutzutage, die ihren 40. oder 50. Geburtstag
bereits gefeiert haben, wollen lange noch nicht auf-
hören. Sie wollen weiter im Wettbewerb Fußball spie-
len.

Der DFB und seine Landesverbände unterstützen die-
sen Wunsch. In den vergangenen Jahren wurden zahl-
reiche neue Spielangebote geschaffen, wobei wir mit
dem DFB-Ü 40-Cup ein nationales Finalturnier als fes-
ten Termin im Jahreskalender etabliert haben. 

Zum fünften Mal gastieren wir mit dem Turnier nun
also in Berlin. Die Attraktivität der Stadt stärkt dabei
auch den DFB-Ü 40-Cup, denn Altherren-Mannschaf-
ten aus ganz Deutschland zeigen großen Einsatz, um
dieses einmalige Wochenende einmal selbst zu erle-
ben.

Ihnen allen wünsche ich ein verletzungsfreies, span-
nendes Turnier und einen schönen Aufenthalt.

Ihr

Dr. Theo Zwanziger
DFB-Präsident

Grußwort

 4

Grußwort Ü 40-CUP

 5

im Namen des Berliner Fußball-Verbandes begrüße
ich Sie recht herzlich zum DFB-Ü 40-Cup im Olympia-
park Berlin. Ich gratuliere allen Teilnehmern zur Qua-
lifikation für die inoffizielle Deutsche Meisterschaft
der Ü40-Spielklasse. Alle Turnierteilnehmer mussten
sich im jeweiligen Regionalverband gegen viele Kon-
trahenten durchsetzen, um am DFB-Ü 40-Cup teil-
nehmen zu können. Die sportlich zehn besten
Mannschaften bilden nun das Teilnehmerfeld und
geben berechtigten  Anlass zur Hoffnung, dass die
Zuschauer zwei spannende Turniertage in Berlin erle-
ben dürfen.

In diesem Jahr geht der DFB-Ü 40-Cup in die fünfte
Auflage. In meinen Augen hat das Turnier schon eine
Tradition: Die besten Altherren-Mannschaften reisen
jedes Jahr im September nach Berlin, um den Sieger
des Ü-40-Cups auszuspielen. Und der Berliner Fuß-
ball-Verband ist sehr stolz darauf, dass der DFB das
Turnier in der Bundeshauptstadt ausrichtet. Die Zu-
sammenarbeit hat sich bewährt und gemeinsam mit
dem Berliner Senat werden wir alles daran setzen,
dass auch in den kommenden Jahren der Schlachtruf
„Berlin, Berlin, wir fahren nach Berlin“ beim DFB-
Ü 40-Cup zutreffend ist.

Den bundesweiten Boom für den Altherren-Fußball,
der folgerichtig im Jahr 2007 zur Ausrichtung des
DFB-Ü 40-Cup führte, können wir auch in Berlin spü-
ren. Die Begeisterung, auch im hohen Alter der fuß-
ballerischen Betätigung nachzugehen,  findet kein
Ende. Diese Entwicklung ist schön mit anzusehen.
Deshalb wünsche ich mir, dass alle Aktiven – ob als
Teilnehmer bei der Endrunde des Ü40-Cups oder als
Freizeitkicker – den Spaß am Fußballspielen bis ins
hohe Alter beibehalten. 

Der Ü40-Cup zeigt, dass sportliche Spitzenleistungen
nicht nur in jungen Jahren geleistet werden. Dement-
sprechend gilt es sich dem demografischen Wandel

nicht zu verschließen.
Zu den zentralen He-
rausforderungen des
Sports  gehört der
wachsende Anteil
älterer Menschen.
Insbesondere vor
dem immer wichtige-
ren Stellenwert der Ge-
sundheitsprävention kommt
damit dem Fußball – für Frau und
Mann gleichermaßen – eine besondere
Bedeutung zu. Deswegen freut es mich, dass 
während des Turnier auch ein Einlagespiel zweier
Ü30-Frauenmannschaften geplant ist.

Einen Dank möchte ich allen ehren-und hauptamtli-
chen Mitarbeitern des DFB für die Organisation des
DFB-Ü 40-Cups aussprechen. Ein Turnier über drei
Tage benötigt eine detaillierte Planung, damit alle
Beteiligten einen angenehmen Aufenthalt in Berlin
haben. Deshalb gebühren mein Respekt und meine
Anerkennung den Verantwortlichen des DFB für die
geleistete Arbeit. 

Ich wünsche allen Akteuren nun abschließend span-
nende, torreiche und vor allem faire Spiele sowie
einen angenehmen und in Erinnerung bleibenden Auf-
enthalt in Berlin.

Mit sportlichen Grüßen

Bernd Schultz
BFV-Präsident

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Fußballfreundinnen und  Fußballfreunde,
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Liebe Teilnehmer, liebe Besucher,

Joachim Fuchsberger hat vor ein paar Monaten ein
Buch geschrieben mit dem Titel „Altwerden ist nichts
für Feiglinge“. Und wirklich ist das Altern nicht immer
nur ein Vergnügen. Als Sportler kommt der Tag, an
dem man sich in irgend einer Weise von seinem
Hobby verabschieden muss.

Zum Glück aber kommt dieser Moment inzwischen
viel später als noch vor ein paar Jahren. Unsere Fuß-
baller heutzutage, die ihren 40. oder 50. Geburtstag
bereits gefeiert haben, wollen lange noch nicht auf-
hören. Sie wollen weiter im Wettbewerb Fußball spie-
len.

Der DFB und seine Landesverbände unterstützen die-
sen Wunsch. In den vergangenen Jahren wurden zahl-
reiche neue Spielangebote geschaffen, wobei wir mit
dem DFB-Ü 40-Cup ein nationales Finalturnier als fes-
ten Termin im Jahreskalender etabliert haben. 

Zum fünften Mal gastieren wir mit dem Turnier nun
also in Berlin. Die Attraktivität der Stadt stärkt dabei
auch den DFB-Ü 40-Cup, denn Altherren-Mannschaf-
ten aus ganz Deutschland zeigen großen Einsatz, um
dieses einmalige Wochenende einmal selbst zu erle-
ben.

Ihnen allen wünsche ich ein verletzungsfreies, span-
nendes Turnier und einen schönen Aufenthalt.

Ihr

Dr. Theo Zwanziger
DFB-Präsident

Teilnehmende Mannschaften

 4

Grußwort Ü 40-CUP

 5

im Namen des Berliner Fußball-Verbandes begrüße
ich Sie recht herzlich zum DFB-Ü 40-Cup im Olympia-
park Berlin. Ich gratuliere allen Teilnehmern zur Qua-
lifikation für die inoffizielle Deutsche Meisterschaft
der Ü40-Spielklasse. Alle Turnierteilnehmer mussten
sich im jeweiligen Regionalverband gegen viele Kon-
trahenten durchsetzen, um am DFB-Ü 40-Cup teil-
nehmen zu können. Die sportlich zehn besten
Mannschaften bilden nun das Teilnehmerfeld und
geben berechtigten  Anlass zur Hoffnung, dass die
Zuschauer zwei spannende Turniertage in Berlin erle-
ben dürfen.

In diesem Jahr geht der DFB-Ü 40-Cup in die fünfte
Auflage. In meinen Augen hat das Turnier schon eine
Tradition: Die besten Altherren-Mannschaften reisen
jedes Jahr im September nach Berlin, um den Sieger
des Ü-40-Cups auszuspielen. Und der Berliner Fuß-
ball-Verband ist sehr stolz darauf, dass der DFB das
Turnier in der Bundeshauptstadt ausrichtet. Die Zu-
sammenarbeit hat sich bewährt und gemeinsam mit
dem Berliner Senat werden wir alles daran setzen,
dass auch in den kommenden Jahren der Schlachtruf
„Berlin, Berlin, wir fahren nach Berlin“ beim DFB-
Ü 40-Cup zutreffend ist.

Den bundesweiten Boom für den Altherren-Fußball,
der folgerichtig im Jahr 2007 zur Ausrichtung des
DFB-Ü 40-Cup führte, können wir auch in Berlin spü-
ren. Die Begeisterung, auch im hohen Alter der fuß-
ballerischen Betätigung nachzugehen,  findet kein
Ende. Diese Entwicklung ist schön mit anzusehen.
Deshalb wünsche ich mir, dass alle Aktiven – ob als
Teilnehmer bei der Endrunde des Ü40-Cups oder als
Freizeitkicker – den Spaß am Fußballspielen bis ins
hohe Alter beibehalten. 

Der Ü40-Cup zeigt, dass sportliche Spitzenleistungen
nicht nur in jungen Jahren geleistet werden. Dement-
sprechend gilt es sich dem demografischen Wandel

nicht zu verschließen.
Zu den zentralen He-
rausforderungen des
Sports  gehört der
wachsende Anteil
älterer Menschen.
Insbesondere vor
dem immer wichtige-
ren Stellenwert der Ge-
sundheitsprävention kommt
damit dem Fußball – für Frau und
Mann gleichermaßen – eine besondere
Bedeutung zu. Deswegen freut es mich, dass 
während des Turnier auch ein Einlagespiel zweier
Ü30-Frauenmannschaften geplant ist.

Einen Dank möchte ich allen ehren-und hauptamtli-
chen Mitarbeitern des DFB für die Organisation des
DFB-Ü 40-Cups aussprechen. Ein Turnier über drei
Tage benötigt eine detaillierte Planung, damit alle
Beteiligten einen angenehmen Aufenthalt in Berlin
haben. Deshalb gebühren mein Respekt und meine
Anerkennung den Verantwortlichen des DFB für die
geleistete Arbeit. 

Ich wünsche allen Akteuren nun abschließend span-
nende, torreiche und vor allem faire Spiele sowie
einen angenehmen und in Erinnerung bleibenden Auf-
enthalt in Berlin.

Mit sportlichen Grüßen

Bernd Schultz
BFV-Präsident

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Fußballfreundinnen und  Fußballfreunde,

Norddeutscher Fußball-Verband
Meister TSV Reinbek

Vizemeister TSG Mörse

Westdeutscher Fußball-  
und Leichtathletikverband

Meister SSV Troisdorf 05

Vizemeister SV Blau-Weiß Dingden

Süddeutscher Fußball-Verband
Meister FC Bayern München
Vizemeister SG Ueberau / Groß-Bieberau

Fußball-Regional-Verband Südwest
Meister SV Hermersberg

Vizemeister FV 09 Schwalbach / Griesborn

Nordostdeutscher Fußballverband
Meister F.C. Hansa Rostock

Vizemeister Hertha BSC

Norddeutscher Fußball-Verband Hannover 96

Westdeutscher Fußball-  
und Leichtathletikverband Sportfreunde Hamborn 07

Süddeutscher Fußball-Verband SV Stadelhofen

Fußball-Regional-Verband Südwest SG Worms

Nordostdeutscher Fußballverband VfB Marlow

Berliner Fußball-Verband NSF Gropiusstadt
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Liebe Teilnehmer, liebe Besucher,

Joachim Fuchsberger hat vor ein paar Monaten ein
Buch geschrieben mit dem Titel „Altwerden ist nichts
für Feiglinge“. Und wirklich ist das Altern nicht immer
nur ein Vergnügen. Als Sportler kommt der Tag, an
dem man sich in irgend einer Weise von seinem
Hobby verabschieden muss.

Zum Glück aber kommt dieser Moment inzwischen
viel später als noch vor ein paar Jahren. Unsere Fuß-
baller heutzutage, die ihren 40. oder 50. Geburtstag
bereits gefeiert haben, wollen lange noch nicht auf-
hören. Sie wollen weiter im Wettbewerb Fußball spie-
len.

Der DFB und seine Landesverbände unterstützen die-
sen Wunsch. In den vergangenen Jahren wurden zahl-
reiche neue Spielangebote geschaffen, wobei wir mit
dem DFB-Ü 40-Cup ein nationales Finalturnier als fes-
ten Termin im Jahreskalender etabliert haben. 

Zum fünften Mal gastieren wir mit dem Turnier nun
also in Berlin. Die Attraktivität der Stadt stärkt dabei
auch den DFB-Ü 40-Cup, denn Altherren-Mannschaf-
ten aus ganz Deutschland zeigen großen Einsatz, um
dieses einmalige Wochenende einmal selbst zu erle-
ben.

Ihnen allen wünsche ich ein verletzungsfreies, span-
nendes Turnier und einen schönen Aufenthalt.

Ihr

Dr. Theo Zwanziger
DFB-Präsident

Übersicht der DFB-Regional- und Landesverbände
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Grußwort Ü 40-CUP

 5

im Namen des Berliner Fußball-Verbandes begrüße
ich Sie recht herzlich zum DFB-Ü 40-Cup im Olympia-
park Berlin. Ich gratuliere allen Teilnehmern zur Qua-
lifikation für die inoffizielle Deutsche Meisterschaft
der Ü40-Spielklasse. Alle Turnierteilnehmer mussten
sich im jeweiligen Regionalverband gegen viele Kon-
trahenten durchsetzen, um am DFB-Ü 40-Cup teil-
nehmen zu können. Die sportlich zehn besten
Mannschaften bilden nun das Teilnehmerfeld und
geben berechtigten  Anlass zur Hoffnung, dass die
Zuschauer zwei spannende Turniertage in Berlin erle-
ben dürfen.

In diesem Jahr geht der DFB-Ü 40-Cup in die fünfte
Auflage. In meinen Augen hat das Turnier schon eine
Tradition: Die besten Altherren-Mannschaften reisen
jedes Jahr im September nach Berlin, um den Sieger
des Ü-40-Cups auszuspielen. Und der Berliner Fuß-
ball-Verband ist sehr stolz darauf, dass der DFB das
Turnier in der Bundeshauptstadt ausrichtet. Die Zu-
sammenarbeit hat sich bewährt und gemeinsam mit
dem Berliner Senat werden wir alles daran setzen,
dass auch in den kommenden Jahren der Schlachtruf
„Berlin, Berlin, wir fahren nach Berlin“ beim DFB-
Ü 40-Cup zutreffend ist.

Den bundesweiten Boom für den Altherren-Fußball,
der folgerichtig im Jahr 2007 zur Ausrichtung des
DFB-Ü 40-Cup führte, können wir auch in Berlin spü-
ren. Die Begeisterung, auch im hohen Alter der fuß-
ballerischen Betätigung nachzugehen,  findet kein
Ende. Diese Entwicklung ist schön mit anzusehen.
Deshalb wünsche ich mir, dass alle Aktiven – ob als
Teilnehmer bei der Endrunde des Ü40-Cups oder als
Freizeitkicker – den Spaß am Fußballspielen bis ins
hohe Alter beibehalten. 

Der Ü40-Cup zeigt, dass sportliche Spitzenleistungen
nicht nur in jungen Jahren geleistet werden. Dement-
sprechend gilt es sich dem demografischen Wandel

nicht zu verschließen.
Zu den zentralen He-
rausforderungen des
Sports  gehört der
wachsende Anteil
älterer Menschen.
Insbesondere vor
dem immer wichtige-
ren Stellenwert der Ge-
sundheitsprävention kommt
damit dem Fußball – für Frau und
Mann gleichermaßen – eine besondere
Bedeutung zu. Deswegen freut es mich, dass 
während des Turnier auch ein Einlagespiel zweier
Ü30-Frauenmannschaften geplant ist.

Einen Dank möchte ich allen ehren-und hauptamtli-
chen Mitarbeitern des DFB für die Organisation des
DFB-Ü 40-Cups aussprechen. Ein Turnier über drei
Tage benötigt eine detaillierte Planung, damit alle
Beteiligten einen angenehmen Aufenthalt in Berlin
haben. Deshalb gebühren mein Respekt und meine
Anerkennung den Verantwortlichen des DFB für die
geleistete Arbeit. 

Ich wünsche allen Akteuren nun abschließend span-
nende, torreiche und vor allem faire Spiele sowie
einen angenehmen und in Erinnerung bleibenden Auf-
enthalt in Berlin.

Mit sportlichen Grüßen

Bernd Schultz
BFV-Präsident

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Fußballfreundinnen und  Fußballfreunde,
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Trikotsätze

Spieler	 Heim	 Auswärts

Trikot	 	
Hose	 	
Stutzen	 	

Torhüter	 Heim	 Auswärts

Trikot	 	
Hose	 	  
Stutzen	 	

Hinten von links: Kinan, Schmitz, Schmetkamp, Hasselbach, Özkurt, Kröning, Witek, Brauckmann, Reichle 
Vorne von links: Meletiadis, Meyerratken, Arenz, Juraschka, Zimmermann, Korb, Lengnick, Cantz

SF Troisdorf 05

Vereinsname SF Troisdorf 05 / SSV Troisdorf 05 (Alte Herren)
Landesverband Fußball-Verband Mittelrhein
Regionalverband Westdeutscher Fußball- und Leichtathletikverband
1. Vorsitzender Thomas Juraschka
Gründungsjahr 1905
Spielklasse Im Bereich der Alten Herren
Weg zum  
DFB-Ü 40-Cup

Kreismeister Rhein-Sieg 2011
Mittelrheinmeister 2011
Westdeutscher Meister 2012

Größte Erfolge Westdeutscher Meister 2012
Teammanager Guido Hasselbach

Verein

Juraschka Thomas 1 1966
Cantz Guido 2 1971
Meletiadis Konni 3 1967
Korb Frank 4 1971
Brauckmann Thorsten 5 1965
Lengnick Markus 6 1970
Meyerratken Uli 7 1967
Hasselbach Guido 8 1968
Schmitz Markus 9 1968

Arenz Olaf 10 1970
Zimmermann Heinz 11 1967
Meletiadis Alex 12 1972
Witek Thomas 13 1973
Özkurt Turgay 14 1968
Kreuzer Frank 15 1966
Reichle Michael 16 1965
Moukhmalji Kinan 17 1971
Haupt Manfred 18

Name Vorname Rck-Nr. Jahrg.Name Vorname Rck-Nr. Jahrg.

Kader
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Trikotsätze

Spieler	 Heim	 Auswärts

Trikot	 	
Hose	 	
Stutzen	 	

Torhüter	 Heim	 Auswärts

Trikot	 	
Hose	 	
Stutzen	 	

Hinten von links: Busskönning, Kehring, Hülsevoort, Ahlers, Bovenkerk, Kock, Elschner, Rambach, Schröer, Reberg, Nienhaus 
Vorne von links: Maibom, Klein Wiele, Brune, Weidemann, Vehns, Kruse, Keller, Stegemann 
Es fehlt: Köster

SV Blau-Weiß Dingden

Vereinsname SV Blau-Weiß Dingden
Landesverband Fußballverband Niederrhein
Regionalverband Westdeutscher Fußball- und Leichtathletikverband
Präsident Peter Brune
Gründungsjahr 1920
Weg zum  
DFB-Ü 40-Cup

Kreismeister, Niederrheinmeister 
Vize-Westfalenmeister

Größte Erfolge Qualifikation für DFB-Ü 40-Cup
Trainer Ludger Maibom
Co-Trainer Rainer Ahlers
Teammanager Hartmut Kehring

Verein

Kock Christoph 1 1967
Keller Ralph 2 1969
Kruse Dirk 3 1970
Stegemann Jürgen 4 1963
Elschner Christian 5 1970
Bruné Peter 6 1970
Vehns Matthias 7 1970
Weidemann Markus 8 1972

Köster Michael 9 1968
Hülsevoort Peter 10 1967
Maibom Ludger 11 1965
Klein-Wiele Michael 12 1964
Rambach Markus 13 1973
Ahlers Rainer 14 1968
Bovenkerk Markus 15 1967
Schröer Konrad 16 1951

Name Vorname Rck-Nr. Jahrg.Name Vorname Rck-Nr. Jahrg.

Kader
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Hinten von links: Punzelt, Warmuth, Wünsche, Duschek, Deppisch, Rottenwaller, Gvozdic, Duranovic, Lapuh,  
Dax, Physio Bruehl 
Vorne von links: Tröster, Zahner, Saidi, Würstl, Niklaus, Porta, Ergün, Brunner, Pegiokrios, Burghardt

FC Bayern München

Trikotsätze

Spieler	 Heim	 Auswärts

Trikot	 	
Hose	 	
Stutzen	 	

Torhüter	 Heim	 Auswärts

Trikot	 	
Hose	 	  
Stutzen	 	

Vereinsname FC Bayern München
Landesverband Bayerischer Fußball-Verband
Regionalverband Süddeutscher Fußball-Verband
Präsident Uli Hoeneß
Gründungsjahr Vereinsgründung 1900 / Gründung Alte Herren 2002
Spielklasse Oberliga München
Weg zum  
DFB-Ü 40-Cup

Gruppenmeisterschaft/Bezirksmeisterschaft
Bayerische und Süddeutsche Meisterschaft

Größte Erfolge Ü 40-Meister 2008, 2009, 2010, 2012, 2013  
Kreismeister 2009, 2011; Pokalsieger 2011, 2012  
Bayerischer Meister 2013

Trainer Anton Warmuth
Co-Trainer Reiner Duschek
Teammanager Franz Möhwald

Verein

Dax Harald 1 1967
Bosnjak Stefan 2 1972
Gvozdic Marko 3 1972
Duschek Reiner 4 1964
Gottwald Franz 5 1969
Porta Salvatore 6 1969
Lapuh Milan 7 1969
Zahner Thomas 8 1969
Brunner Thomas 9 1968

Warmuth Anton 10 1966
Saidi Masoud 11 1972
Punzelt Daniel 12 1973
Wünsche Markus 13 1971
Niklaus Thomas 14 1965
Würstl Thomas 15 1967
Duranovic Zakir 16 1965
Ergün Efkan 18 1971
Deppisch Thomas 24 1969

Name Vorname Rck-Nr. Jahrg.Name Vorname Rck-Nr. Jahrg.

Kader
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Hinten von links: Betreuer Allmann, Faik, Ege, Brosig, Ehlert, Büdinger, Demirci, Bertrams, Betreuer Fischer 
Vorne von links: Volz, Straschil, Fischer, Müller, Mengler, Kraus, Speier  
Es fehlt: Füllhardt

SG Ueberau / Groß-Bieberau

Trikotsätze

Spieler	 Heim	 Auswärts

Trikot	 	
Hose	 	
Stutzen	 	

Torhüter	 Heim	 Auswärts

Trikot	 	
Hose	 	  
Stutzen	 	

Vereinsname SG Ueberau / Groß-Bieberau
Landesverband Hessischer Fußball-Verband
Regionalverband Süddeutscher Fußball-Verband
Präsident AH SG 1919 Ueberau: Jürgen Mengler 

AH SV 45 Groß-Bieberau: Jörg Fischer

Gründungsjahr SG Ueberau 1919 / SV Groß-Bieberau 1945
Spielklasse Freundschaftsspiele, Turniere
Weg zum  
DFB-Ü 40-Cup

Kreismeister Dieburg
Hessenmeister
Süddeutscher Vizemeister

Größte Erfolge Hessenmeister 2013 
Süddeutscher Vizemeister

Trainer Jürgen Mengler, Jörg Fischer
Co-Trainer Frank Ehlert, Haydar Demirci
Teammanager Herbert Allmann

Verein

Kraus Jens 1 1972
Bertrams Andreas 2 1973
Müller Thomsa 3 1966
Mengler Jürgen 4 1960
Becker Cliff 5 1973
Büdinger Michael 6 1963
Fischer Valerio 7 1967
Straschil Dirk 8 1972
Ehlert Frank 9 1967

Demirci Haydar 10 1970
Faik Yigit 11 1965
Volz Norbert 12 1964
Füllhardt Stefan 13 1970
Speier Uwe 14 1972
Ege Gregor 15 1970
Janssen Frank 16 1963
Brosig Jens 17 1971
Pektas Hueseyin 18 1970

Name Vorname Rck-Nr. Jahrg.Name Vorname Rck-Nr. Jahrg.

Kader
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Hinten von links: Dudek, Lelle, Einfalt, Herrgen, Lutz, Lenz, Fuchs, U. Könnel 
Vorne von links: C. Könnel, J. Könnel, Scheick, Kiefer, Bernhard, Zimmermann, Peter

Trikotsätze

Spieler	 Heim	 Auswärts

Trikot	 	
Hose	 	
Stutzen	 	

Torhüter	 Heim	 Auswärts

Trikot	 	
Hose	 	
Stutzen	 	

Vereinsname SV 1931 Hermersberg
Landesverband Südwestdeutscher Fußball-Verband
Regionalverband Fußball-Regional-Verband Südwest
1. Vorsitzender Werner Dahler
Gründungsjahr Vereinsgründung 1931, Gründung AH 70er-Jahre
Spielklasse Freundschaftsrunde, Ü 40- und Ü 32-Pokalserie
Weg zum  
DFB-Ü 40-Cup

Kreispokalsieger 2012 
Meister Regionalverband Südwest 2013

Größte Erfolge Südwestmeister des SWFV 2013 
Meister Regionalverband Südwest 2013

Trainer Steffen Fuchs 
Co-Trainer Markus Müller

Teammanager Reiner Könnel

Verein

SV 1931 Hermersberg

Kiefer Michael 1 1970
Lelle Thomas 2 1973
Lenz Jörg 3 1973
Könnel Jochen 4 1970
Lutz Jürgen 5 1961
Dudek Bernd 6 1968
Bernhard Karsten 7 1971
Könnel Ullrich 8 1972
Einfalt Andreas 9 1968

Peter Christian 10 1972
Fuchs Steffen 11 1971
Müller Markus 12 1962
Scheick Klaus 13 1957
Feik Torsten 14 1971
Schön Hans-Georg 15 1962
Herrgen Thomas 16 1964
Müller Benno 17 1961
Daub Udo 18 1954

Name Vorname Rck-Nr. Jahrg.Name Vorname Rck-Nr. Jahrg.

Kader
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Hinten von links: Schwarze, Däbritz, Tull, Hild, Messina, Schröder, Rauber, Sorrenti, Granata, Walter, Habermann 
Vorne von links:  Welter, Mathieu, Robert, Krumpiepe, Schorn, Sammarco, Pohl

Trikotsätze

Spieler	 Heim	 Auswärts

Trikot	 	
Hose	 	
Stutzen	 	

Torhüter	 Heim	 Auswärts

Trikot	 	
Hose	 	
Stutzen	 	

Vereinsname FV 09 Schwalbach / Griesborn
Landesverband Saarländischer Fußballverband
Regionalverband Fußball-Regional-Verband Südwest
1. Vorsitzender Christoph Pusse
Gründungsjahr 1909 FC Schwalbach, 1950 SSV Griesborn
Weg zum  
DFB-Ü 40-Cup

Gruppensieger, Kreismeister
Saarlandmeister
Vize-Südwestmeister

Größte Erfolge 2011: Teilnahme am DFB-Ü 40-Cup
2012: Ü 32-Saarlandpokalsieger
2013: Teilnahme am Ü 32-Supercup und DFB-Ü 40-Cup 

Trainer Martin Schwarze
Co-Trainer Alexander Mathieu
Teammanager Michael Kneib

Verein

FV 09 Schwalbach / Griesborn

Krumpiepe Thomas 1 1970
Mathieu Alexander 2 1973
Rauber Bernd 3 1972
Tull Jörg 4 1968
Habermann Stefan 5 1964
Granata Nicola 6 1970
Walter Andreas 7 1970
Welter Jürgen 8 1969
Hild Jörg 9 1968

Messina Michael 10 1970
Schorn Frank 11 1968
Sammarco Ignazio 12 1971
Schröder Oliver 13 1968
Robert Elmar 14 1969
Sorrenti Conrad 15 1964
Pohl Stefan 16 1965
Walter Christoph 17 1973
Däbritz Markus 18 1965

Name Vorname Rck-Nr. Jahrg.Name Vorname Rck-Nr. Jahrg.

Kader
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Vereinsname Turn- und Sportvereinigung Reinbek von 1892
Landesverband Hamburger Fußball-Verband
Regionalverband Norddeutscher Fußball-Verband
1. Vorsitzender Norbert Schlachtenberger 
Gründungsjahr 1892
Spielklasse Senioren
Weg zum  
DFB-Ü 40-Cup

Staffelmeister 12/13 Staffel S02
HH-Ü 40-Meister 12/13
Norddeutscher Meister Ü 40 12/13

Größte Erfolge 2010/11: Staffelmeister, 2. HH-Ü 40-Cup, 5. NFV-Ü 40-Cup
2012/13: Staffelmeister, 1. HH-Ü 40-Cup, 1. NFV-Ü 40-Cup

Trainer Jens Krienke
Co-Trainer Axel Tittko
Teammanager Andreas Hübner

Verein

TSV Reinbek

Name Vorname Rck-Nr. Jahrg.

Böse Frank-Joachim 1 1969
Antonczyk Christian 2 1970
Arnheim Olaf 3 1969
Krienke Andreas 4 1967
Pommer Christoph 5 1971
Tittko Axel 6 1966
Reckstadt Günter 7 1965
Krienke Jens 8 1964
Afonso Rogerio 9 1971

Name Vorname Rck-Nr. Jahrg.

Schweißing Oliver 10 1971
Müller-Waidikat Carsten 11 19.73
Schober Marco 12 1966
Eschenburg Thomas 13 1964
Tobias-Leroy Frank Günter 14 1971
Stuhlmacher Matthias 15 1969
Meixner Michael 16 1969
Reinke Bernd 17 1968
Rauschan Oliver 1 (ET) 1966

Name Vorname Rck-Nr. Jahrg.

Kader

Hinten von links: Schomann, Schmidt-Eichberg, A. Krienke, Pommer, Eschenburg, Böse, Arnheim, Stuhlmacher,  
Tobias-Leroy, Joppich, Wustrack, Nowicki, Hoffmann / Vorne von links: Wacker, Tittko, Reinke, J. Krienke, Reckstadt,
Müller-Waidikat, Rauschan, Antoncyzk, Watty, Afonso, Schober, Schweißing / Es fehlen: Meixner, Wustrack, Schwinkendorf

Trikotsätze

Spieler	 Heim	 Auswärts

Trikot	 	
Hose	 	
Stutzen	 	

Torhüter	 Heim	 Auswärts

Trikot	 	
Hose	 	
Stutzen	 	
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Vereinsname TSG Mörse
Landesverband Niedersächsischer Fußballverband
Regionalverband Norddeutscher Fußball-Verband
Präsident Michael Voß
Gründungsjahr TSG Mörse 1951 – Alte Herren 1993
Spielklasse Kreisliga Wolfsburg
Weg zum  
DFB-Ü 40-Cup

Finalist Niedersachsenmeisterschaft in Uelzen 
2. Platz der Norddeutschen Meisterschaft (Hamburg)

Größte Erfolge Diverse Meisterschaften, zuletzt 2012, Kreispokalsieg 2011
Trainer Peter Ament
Co-Trainer Klaus Teichmann
Teammanager Sven Kroschewski, Jens Stelling

Verein

TSG Mörse

Name Vorname Rck-Nr. Jahrg.

Stelling Jens 1 1962
Luetke Mario 2 1962
Borhani Detlef 3 1966
Otto Uwe 4 1962
Beese Uwe 5 1961
Heuer Sven 6 1969
Mais Stefan 7 1969
Pannier Michael 8 1968
Reich Siegfried 9 1959

Name Vorname Rck-Nr. Jahrg.

Ibrahim Imad 10 1967
Perez Flores Rubin 11 1966
Dziwis Peter 12 1954
Steinkamp Guido 13 1970
Seeger Dirk 14 1966
Teichmann Klaus 15 1959
Ament Peter 16 1957
Pennewitz Uwe 17 1956
Mertins Wolfgang 18 1957

Name Vorname Rck-Nr. Jahrg.

Kader

Hinten von links: Gottschlich, Mais, Pannier, Dziwis, Heuer, Otto, Steinkamp, Borhani, Teichmann, Sonnenberg 
Vorne von links: Lütke, Perez, Ibrahim, Reich, Mertins, Seeger, Pennewitz, Teichmann, Beese, Ament 
Es fehlt: Stelling

Trikotsätze

Spieler	 Heim	 Auswärts

Trikot	 	
Hose	 	
Stutzen	 	

Torhüter	 Heim

Trikot	 	
Hose	 	
Stutzen	 	
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Vereinsname F.C. Hansa Rostock
Landesverband Landesfußballverband Mecklenburg-Vorpommern
Regionalverband Nordostdeutscher Fußballverband
Präsident Michael Dahlmann
Gründungsjahr Verein: 30.12.1965; Ü 41: 01.02.2011
Spielklasse Kreisverband Warnow Ü 42
Weg zum  
DFB-Ü 40-Cup

Kreismeister KFV Warnow 2012
Landesmeister Mecklenburg-Vorpommern 2013
Vizemeister NOHV 2013

Größte Erfolge Kreismeister KFV Warnow 2012, 2013
Landesmeister Mecklenburg-Vorpommern 2012, 2013
Vizemeister NOFV 2012, Meister NOFV 2013, DFB-Cup-Sieg 2012

Trainer Hans Albrecht
Co-Trainer Peter Sykora
Teammanager Dr. Thomas Strehlow

Verein

F.C. Hansa Rostock

Name Vorname Rck-Nr. Jahrg.

Gensich Siegfried 1 1953
Finck Thomas 2 1965
März Heiko 3 1961
Dowe Jens 4 1964
Senkel Ralf 5 1961
Wagner Olaf 6 1962
Rillich Frank 7 1958
Weilandt Hilmar 8 1962
Reif Thomas 9 1967

Name Vorname Rck-Nr. Jahrg.

Baumgart Steffen 10 1968
Strubelt Holger 11 1960
Bullerjahn Mayk 13 1959
Wilken Holger 14 1960
Ullrich Artur 15 1953
Fuchs Henri 16 1966
Lange Timo 17 1964
Beinlich Stefan 22 1968
Röhrig Volker 29 1961

Name Vorname Rck-Nr. Jahrg.

Kader

Hinten von links: Mannschaftsleiter Strehlow, Beinlich, Lange, Trainer Albrecht, Röhrich, Dowe, Co-Trainer Sykora, 
Gensich, März, Weilandt, Baumgarth
Vorne von links: Reif, Bullerjahn, Senkel, Rillich, Wilken, Wagner, Strubelt, Westphal, Ullrich 
Es fehlen: Finck, Kleiminger, Engels

Trikotsätze

Spieler	 Heim	 Auswärts

Trikot	 	
Hose	 	
Stutzen	 	

Torhüter	 Heim	 Auswärts

Trikot	 	
Hose	 	
Stutzen	 	



Finalteilnehmer 2013 Ü 40-CUP

415

Vereinsname Hertha BSC
Landesverband Berliner Fußball-Verband
Regionalverband Nordostdeutscher Fußballverband
Präsident Werner Gegenbauer
Gründungsjahr 1892 / 2003 (Gründung Altliga)
Spielklasse Verbandsliga
Weg zum  
DFB-Ü 40-Cup

Berliner Meister
2. Platz Qualifikation in Braunsbedra

Größte Erfolge Deutscher Meister 2010
4. Platz Deutsche Meisterschaft 2009

Trainer Heikko Glöde
Co-Trainer Martin Oschmann
Teammanager Martin Oschmann

Verein

Name Vorname Rck-Nr. Jahrg.

Sejna Marco 1 1972
Zaimoglu Cem 2 1970
Fistler Alf 3 1964
Meyer Sven 4 1970
Seydel Christian 5 1968
Güney Savas 6 1970
Becker Christian 7 1965
Marquardt Jürgen 8 1963
Lünsmann Mike 9 1969

Name Vorname Rck-Nr. Jahrg.

Sanli Bülent 10 1965
Nickel Olaf 11 1963
Wittwer Michael 13 1970
Asceric Svetlan 14 1973
Lehmann Michael 15 1969
Riebensahm Michael 16 1963
Schröder-Wenning Axel 17 1962
Schäfer Ricardo 18 1970
Wobeser Axel 19 1966

Name Vorname Rck-Nr. Jahrg.

Kader

Hinten von links: Yagci, Prill, Oschmann, Schröder-Wenning, Lünsmann, Asceric, Lehmann, Riebensahm, Schäfer,  
Fistler, Glöde, Lingnau 
Vorne von links: Sanli, Sejna, Zaimoglu, Wyrwinski, Marquardt, Nickel, Paul, Güney, Schönfeld

Trikotsätze

Spieler	 Heim	 Auswärts

Trikot	 	
Hose	 	
Stutzen	 	

Torhüter	 Heim	 Auswärts

Trikot	 	
Hose	 	
Stutzen	 	

Hertha BSC
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Vereinsname Sportfreunde Hamborn 07
Landesverband Fußballverband Niederrhein
Regionalverband Westdeutscher Fußball- und Leichtathletikverband
Präsident Ernst Schneider
Gründungsjahr 1907 und 2009
Spielklasse Oberliga
Weg zum  
DFB-Ü 50-Cup

Niederrheinmeister
Westdeutscher Meister

Größte Erfolge Westdeutscher Meister 2012
Trainer Manfred Hasse
Co-Trainer Frank Jagdfeld
Teammanager Dirk Calzawara

Verein

Sportfreunde Hamborn 07

Name Vorname Rck-Nr. Jahrg.

Schreiber Georg 1 1961
Everhartz Peter 2 1955
Below Detlef 3 1956
Maier Manfred 4 1958
Buddeit Ulrich 5 1962
Weidtke Stephan 6 1963
Belack Fred 7 1958

Name Vorname Rck-Nr. Jahrg.

Bongartz Peter 8 1962
Schneider Ernst 9 1957
Müller Horst 10 1962
Feldkamp Wolfgang 11 1959
Lachmuth Dieter 12 1951
Bertram Detlef 14 1961

Kader

Hinten von links: Betram, Tahn, Maier, Müller, Belak, Feldkamp, Schneider, Below, Hass 
Vorne von links: Calzawara, Everhartz, Schreiber, Lachmuth, Jagdfeld 
Es fehlen: Bongartz, Buddeit, Weidtke

Trikotsätze

Spieler	 Heim	 Auswärts

Trikot	 	
Hose	 	
Stutzen	 	

Torhüter	 Heim	 Auswärts

Trikot	 	
Hose	 	
Stutzen	 	
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Vereinsname SV Stadelhofen 
Landesverband Südbadischer Fußballverband
Regionalverband Süddeutscher Fußball-Verband
Vorstand Robert Springmann
Gründungsjahr 1952 / Alte Herren 1974
Spielklasse 1. Mannschaft Verbandsliga Südbaden
Weg zum  
DFB-Ü 50-Cup

1. Platz Südbadische Meisterschaft 2013 
1. Platz Süddeutsche Meisterschaft 2013 

Größte Erfolge Ü 50 – Südbadischer und Süddeutscher Meister 2012, 2013
Ü 40 – Südbadischer Meister 2009, 2011, 2012

Trainer Franz Allgeier
Co-Trainer Klaus Haas
Teammanager Rudolf Ell

Verein

Name Vorname Rck-Nr. Jahrg.

Spiegel Jürgen 1 1961
Spiegel Raimund 2 1952
Hund Dieter 3 1959
Rohrer Edwin 4 1961
Allgeier Franz 5 1951
Haas Klaus 6 1958
Seebacher Gerd 7 1961

Name Vorname Rck-Nr. Jahrg.

Schmalisch Ralf 8 1962
Just Ewald 9 1953
Kühne Jörg 10 1958
Meier Johannes 11 1964
Allgeier Konrad 12 1949
Huber Heinrich 13 1962
Hoferer Michael 14 1961

Kader

Hinten von links: Meier, Huber, Schmalisch, Kühne, Rohrer, Ell 
Vorne von links: Hund, Seebacher, Spiegel, F. Allgeier 
Es fehlen: K. Allgeier, Huber

Trikotsätze

Spieler	 Heim	 Auswärts

Trikot	 	
Hose	 	
Stutzen	 	

Torhüter	 Heim	 Auswärts

Trikot	 	
Hose	 	
Stutzen	 	

SV Stadelhofen
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Vereinsname SG Worms  
aus den Vereinen SV Leiselheim, SV Horchheim ASV, Nibelungen Worms

Landesverband Südwestdeutscher Fußballverband
Regionalverband Fussball-Regional-Verband Südwest
Gründungsjahr SG Worms seit 2011
Spielklasse Kreisliga
Weg zum  
DFB-Ü 50-Cup

Kreismeister Alzey-Worms  
Südwestmeister 
Regionalmeister

Größte Erfolge Kreismeister, Südwestmeister 2011–2013
Regionalmeister 2011-2013
3. Platz Ü 50-Cup Berlin 2012

Trainer Stefan Steinmetz
Co-Trainer Thomas Selzer
Teammanager Wolfgang Gethöfer

Verein

Name Vorname Rck-Nr. Jahrg.

Stalyga Rudi 1 1963
Reinhardt Manfred 2 1958
Karb Ralf 3 1962
Bauer Arno 4 1960
Renkel Robin 5 1957
Braun Günter 6 1962
Klotz Jürgen 7 1959
Weiler Berthold 8 1961

Name Vorname Rck-Nr. Jahrg.

Löcher Klaus 9 1957
Uhl Michael 10 1960
Sackreuther Heinz 11 1963
Schubach Wolfgang 12 1963
Schütz Carlo 13 1959
Steil Werner 14 1954
Hagenburger Emil 15 1960
Ditl Norbert 16 1960

Kader

Trikotsätze

Spieler	 Heim	 Auswärts

Trikot	 	
Hose	 	
Stutzen	 	

Torhüter	 Heim	 Auswärts

Trikot	 	
Hose	 	
Stutzen	 	

SG Worms
Hinten von links: Selzer, Braun, Weiler, Stalyga, Schütz, Karb, Klotz, Schubach, Sackreuther, Gethöfer 
Vorne von links: Reinhardt, Steil, Renkel, Hagenburger, Uhl, Löcher, Bauer, Ditl 
Es fehlen: Steinmetz, Kispert
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Vereinsname Hannoverscher Sportverein von 1896 e.V.
Landesverband Niedersächsischer Fußballverband
Regionalverband Norddeutscher Fußball-Verband
Präsident Martin Kind
Gründungsjahr 1896, Alte Herren 1982
Spielklasse Kreisliga Hannover-Stadt
Weg zum  
DFB-Ü 50-Cup

Niedersachsenmeister
Nordmeister

Größte Erfolge Niedersachsenmeister 2012 und 2013
Nordmeister 2012 und 2013

Trainer Harald Rosenberg
Teammanager Harald Rosenberg

Verein

Name Vorname Rck-Nr. Jahrg.

Giesecke Christian 1 1960
Hebestreit Dieter 2 1963
Welk Michael 3 1963
Kampmüller Michael 4 1963
Oltmanns Joerg 5 1961
Schinner Frank 6 1963
Hartmann Frank 7 1960

Name Vorname Rck-Nr. Jahrg.

Gue Michael 8 1962
Wojcicki Roman 9 1958
Seidschek Frank 10 1962
Tutundjiev Georgi 11 1963
Herwy Oswald 12 1960
Malisius Frank 13 1958
Christodouloupoulos Janni 14 1957

Kader

Hinten von links: Schinner, Malisius, Welk, Wojcicki, Hebestreit, Hartmann, Gue, Trainer Rosenberg  
Vorne von links: Herwy, Christodouloupoulos, Seidschek, Giesecke, Kampmüller, Oltmanns, Ciemienga, Tutundjiev

Trikotsätze

Spieler	 Heim	 Auswärts

Trikot	 	
Hose	 	
Stutzen	 	

Torhüter	 Heim	 Auswärts

Trikot	 	
Hose	 	
Stutzen	 	

Hannover 96



Teilnehmer 2013                                                                                 Ü 50-CUP Teilnehmer 2013                                                                                 Ü 50-CUP

22

Verein

VfB Marlow

Trikotsätze

Spieler	 Heim	 Auswärts

Trikot	 	
Hose	 	
Stutzen	 	

Torhüter	 Heim	 Auswärts

Trikot	 	
Hose	 	
Stutzen	 	

Kader

Name Vorname Rck-Nr. Jahrg.

Lewerenz Fred 1 1958
Waterstraat Fred 2 1962
Karg Herbert 3 1958
Rosin Holger 4 1958
Jürgens Kurt 5 1963
Stannebein Bernd 6 1961
Niemann Peter 7 1956

Zerahn Reinhard 8 1956
Ruhnau Ralf 9 1958
Wolter Wolfgang 10 1957
Schwiedeps Fred 11 1958
Kleinert Bernd 12 1961
Gollnow Joachim 13 1959
Fischer Uwe 21 1948

Name Vorname Rck-Nr. Jahrg.

Vereinsname VfB Marlow
Landesverband Landesfußballverband Mecklenburg-Vorpommern
Regionalverband Nordostdeutscher Fußballverband
Präsident Klaus Teichert
Gründungsjahr 1976
Spielklasse Kreisoberliga
Weg zum  
DFB-Ü 50-Cup

Kreismeister
2. Platz Qualifikation Waltersdorf

Größte Erfolge Landesmeister 2003
Trainer Michael Reuter
Co-Trainer Günter Schulz
Teammanager Ulli Zakrzewski

Hinten von links: Wolter, Trompa, Schwiedeps, Stannebein, Kleinert, Ruhnau, Oldenburg 
Vorne von links: Jürgens, Karg, Fischer, Zerahn, Lewerenz, Waterstraat
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Verein

NSF Gropiusstadt

Trikotsätze

Spieler	 Heim	 Auswärts

Trikot	 	
Hose	 	
Stutzen	 	

Torhüter	 Heim	 Auswärts

Trikot	 	
Hose	 	
Stutzen	 	

Kader

Name Vorname Rck-Nr. Jahrg.

Munzert Michael 1+20 1958
Gohlke Thomas 2 1960
Lensinger Bodo 3 1959
Kippel Uwe 4 1957
Krüger Jens 5 1962
Voigt Uwe 6 1961
Theurer Christian 7 1960

Schirm Thomas 8 1958
Knuth Thomas 9 1961
Baeskow Frank 10 1962
Vogel Stefan 11 1962
Andersen Michael 13 1962
Priltz Torsten 14 1960
Thiele Frank 22+40 1963

Name Vorname Rck-Nr. Jahrg.

Vereinsname NSF Gropiusstadt
Landesverband Berliner Fußball-Verband
Regionalverband Nordostdeutscher Fußballverband
Präsident Christian Hatzenberger
Gründungsjahr VVG 1907 / MG  1999
Spielklasse Verbandsliga 
Weg zum  
DFB-Ü 50-Cup

Berliner Meister 
NOFV-Meister 

Größte Erfolge Berliner Meister Ü 50:  2012, 2013 
NOFV-Meister 2013, DFB-Ü 50-Cup Sieger 2012	

Trainer Gerd Alsleben
Co-Trainer Ronald Müller
Teammanager Ronald Müller

Hinten von links: Theurer (2. v.l.), Krüger (3. v.l.), Vogel (4. v.l.), Priltz (6. v.l.), Schirm (7. v.l.), Kippel (9. v.l.),  
Betreuer Schurig (10. v.l.), Coach Alsleben (11. v.l.), BFV-Präsident Schulz (12. v.l.) 
Vorne von links: Munzert (3. v.l.), Baeskow (4. v.l.), Voigt (5. v.l.), Andersen (6. v.l.), Gohlke (7. v.l.), Knuth (8. v.l.),  
Team-Leiter Müller (11. v.l.)  
Es fehlt: Thiele
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Lageplan Olympiapark BerlinAblaufplan

Freitag, 13.09.2013
bis 17:00 Uhr	 Anreise der Mannschaften	 Hotel Estrel
19:30 Uhr 	 Offizieller Empfang und Abendessen	 Hotel Estrel
	 für die Teams

Samstag, 14.09.2013
06:30 – 09:00 Uhr	 Frühstück	 Hotel Estrel
10:00 Uhr	 Turniereröffnung	 Olympiapark Berlin
ab 10:00 Uhr	 1. Turniertag  	 Olympiapark Berlin
	 DFB-Ü 40-Cup & DFB-Ü 50-Cup
12:00 – 16:00 Uhr	 Mittagessen	 DFB-Zelt
18:30 – 21:00 Uhr 	 Abendveranstaltung Grillabend	 Hotel Estrel

Sonntag, 15.09.2013
06:30 – 09:00 Uhr	 Frühstück	 Hotel Estrel
ab 10:00 Uhr	 2. Turniertag 	 Olympiapark Berlin
	 DFB-Ü 40-Cup & DFB-Ü 50-Cup
12:00 – 16:00 Uhr	 Mittagessen	 DFB-Zelt
12:30 Uhr	 Halbfinale DFB-Ü 40-Cup	 Olympiapark Berlin
13:30 Uhr	 Spiel um Platz 3	 Olympiapark Berlin
14:15 Uhr	 Finale DFB-Ü 40-Cup	 Olympiapark Berlin
15:00 Uhr	 Siegerehrung	 Olympiapark Berlin
bis 17:30 Uhr	 Siegerfeier	 DFB-Zelt

Adressen für Navigationssysteme  

Hotel Estrel	 Sonnenallee 225, 12057 Berlin

Olympiapark Berlin	 Am Glockenturm (Einfahrt Olympiapark), 
	 14053 Berlin (Olympiapark Berlin)
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Liebe Teilnehmer, liebe Besucher,

Joachim Fuchsberger hat vor ein paar Monaten ein
Buch geschrieben mit dem Titel „Altwerden ist nichts
für Feiglinge“. Und wirklich ist das Altern nicht immer
nur ein Vergnügen. Als Sportler kommt der Tag, an
dem man sich in irgend einer Weise von seinem
Hobby verabschieden muss.

Zum Glück aber kommt dieser Moment inzwischen
viel später als noch vor ein paar Jahren. Unsere Fuß-
baller heutzutage, die ihren 40. oder 50. Geburtstag
bereits gefeiert haben, wollen lange noch nicht auf-
hören. Sie wollen weiter im Wettbewerb Fußball spie-
len.

Der DFB und seine Landesverbände unterstützen die-
sen Wunsch. In den vergangenen Jahren wurden zahl-
reiche neue Spielangebote geschaffen, wobei wir mit
dem DFB-Ü 40-Cup ein nationales Finalturnier als fes-
ten Termin im Jahreskalender etabliert haben. 

Zum fünften Mal gastieren wir mit dem Turnier nun
also in Berlin. Die Attraktivität der Stadt stärkt dabei
auch den DFB-Ü 40-Cup, denn Altherren-Mannschaf-
ten aus ganz Deutschland zeigen großen Einsatz, um
dieses einmalige Wochenende einmal selbst zu erle-
ben.

Ihnen allen wünsche ich ein verletzungsfreies, span-
nendes Turnier und einen schönen Aufenthalt.

Ihr

Dr. Theo Zwanziger
DFB-Präsident

Notizen

 4

Grußwort Ü 40-CUP

 5

im Namen des Berliner Fußball-Verbandes begrüße
ich Sie recht herzlich zum DFB-Ü 40-Cup im Olympia-
park Berlin. Ich gratuliere allen Teilnehmern zur Qua-
lifikation für die inoffizielle Deutsche Meisterschaft
der Ü40-Spielklasse. Alle Turnierteilnehmer mussten
sich im jeweiligen Regionalverband gegen viele Kon-
trahenten durchsetzen, um am DFB-Ü 40-Cup teil-
nehmen zu können. Die sportlich zehn besten
Mannschaften bilden nun das Teilnehmerfeld und
geben berechtigten  Anlass zur Hoffnung, dass die
Zuschauer zwei spannende Turniertage in Berlin erle-
ben dürfen.

In diesem Jahr geht der DFB-Ü 40-Cup in die fünfte
Auflage. In meinen Augen hat das Turnier schon eine
Tradition: Die besten Altherren-Mannschaften reisen
jedes Jahr im September nach Berlin, um den Sieger
des Ü-40-Cups auszuspielen. Und der Berliner Fuß-
ball-Verband ist sehr stolz darauf, dass der DFB das
Turnier in der Bundeshauptstadt ausrichtet. Die Zu-
sammenarbeit hat sich bewährt und gemeinsam mit
dem Berliner Senat werden wir alles daran setzen,
dass auch in den kommenden Jahren der Schlachtruf
„Berlin, Berlin, wir fahren nach Berlin“ beim DFB-
Ü 40-Cup zutreffend ist.

Den bundesweiten Boom für den Altherren-Fußball,
der folgerichtig im Jahr 2007 zur Ausrichtung des
DFB-Ü 40-Cup führte, können wir auch in Berlin spü-
ren. Die Begeisterung, auch im hohen Alter der fuß-
ballerischen Betätigung nachzugehen,  findet kein
Ende. Diese Entwicklung ist schön mit anzusehen.
Deshalb wünsche ich mir, dass alle Aktiven – ob als
Teilnehmer bei der Endrunde des Ü40-Cups oder als
Freizeitkicker – den Spaß am Fußballspielen bis ins
hohe Alter beibehalten. 

Der Ü40-Cup zeigt, dass sportliche Spitzenleistungen
nicht nur in jungen Jahren geleistet werden. Dement-
sprechend gilt es sich dem demografischen Wandel

nicht zu verschließen.
Zu den zentralen He-
rausforderungen des
Sports  gehört der
wachsende Anteil
älterer Menschen.
Insbesondere vor
dem immer wichtige-
ren Stellenwert der Ge-
sundheitsprävention kommt
damit dem Fußball – für Frau und
Mann gleichermaßen – eine besondere
Bedeutung zu. Deswegen freut es mich, dass 
während des Turnier auch ein Einlagespiel zweier
Ü30-Frauenmannschaften geplant ist.

Einen Dank möchte ich allen ehren-und hauptamtli-
chen Mitarbeitern des DFB für die Organisation des
DFB-Ü 40-Cups aussprechen. Ein Turnier über drei
Tage benötigt eine detaillierte Planung, damit alle
Beteiligten einen angenehmen Aufenthalt in Berlin
haben. Deshalb gebühren mein Respekt und meine
Anerkennung den Verantwortlichen des DFB für die
geleistete Arbeit. 

Ich wünsche allen Akteuren nun abschließend span-
nende, torreiche und vor allem faire Spiele sowie
einen angenehmen und in Erinnerung bleibenden Auf-
enthalt in Berlin.

Mit sportlichen Grüßen

Bernd Schultz
BFV-Präsident

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Fußballfreundinnen und  Fußballfreunde,



28 MF

Liebe Teilnehmer, liebe Besucher,

Joachim Fuchsberger hat vor ein paar Monaten ein
Buch geschrieben mit dem Titel „Altwerden ist nichts
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hören. Sie wollen weiter im Wettbewerb Fußball spie-
len.
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reiche neue Spielangebote geschaffen, wobei wir mit
dem DFB-Ü 40-Cup ein nationales Finalturnier als fes-
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auch den DFB-Ü 40-Cup, denn Altherren-Mannschaf-
ten aus ganz Deutschland zeigen großen Einsatz, um
dieses einmalige Wochenende einmal selbst zu erle-
ben.

Ihnen allen wünsche ich ein verletzungsfreies, span-
nendes Turnier und einen schönen Aufenthalt.

Ihr

Dr. Theo Zwanziger
DFB-Präsident

Notizen

 4

Grußwort Ü 40-CUP

 5

im Namen des Berliner Fußball-Verbandes begrüße
ich Sie recht herzlich zum DFB-Ü 40-Cup im Olympia-
park Berlin. Ich gratuliere allen Teilnehmern zur Qua-
lifikation für die inoffizielle Deutsche Meisterschaft
der Ü40-Spielklasse. Alle Turnierteilnehmer mussten
sich im jeweiligen Regionalverband gegen viele Kon-
trahenten durchsetzen, um am DFB-Ü 40-Cup teil-
nehmen zu können. Die sportlich zehn besten
Mannschaften bilden nun das Teilnehmerfeld und
geben berechtigten  Anlass zur Hoffnung, dass die
Zuschauer zwei spannende Turniertage in Berlin erle-
ben dürfen.

In diesem Jahr geht der DFB-Ü 40-Cup in die fünfte
Auflage. In meinen Augen hat das Turnier schon eine
Tradition: Die besten Altherren-Mannschaften reisen
jedes Jahr im September nach Berlin, um den Sieger
des Ü-40-Cups auszuspielen. Und der Berliner Fuß-
ball-Verband ist sehr stolz darauf, dass der DFB das
Turnier in der Bundeshauptstadt ausrichtet. Die Zu-
sammenarbeit hat sich bewährt und gemeinsam mit
dem Berliner Senat werden wir alles daran setzen,
dass auch in den kommenden Jahren der Schlachtruf
„Berlin, Berlin, wir fahren nach Berlin“ beim DFB-
Ü 40-Cup zutreffend ist.

Den bundesweiten Boom für den Altherren-Fußball,
der folgerichtig im Jahr 2007 zur Ausrichtung des
DFB-Ü 40-Cup führte, können wir auch in Berlin spü-
ren. Die Begeisterung, auch im hohen Alter der fuß-
ballerischen Betätigung nachzugehen,  findet kein
Ende. Diese Entwicklung ist schön mit anzusehen.
Deshalb wünsche ich mir, dass alle Aktiven – ob als
Teilnehmer bei der Endrunde des Ü40-Cups oder als
Freizeitkicker – den Spaß am Fußballspielen bis ins
hohe Alter beibehalten. 

Der Ü40-Cup zeigt, dass sportliche Spitzenleistungen
nicht nur in jungen Jahren geleistet werden. Dement-
sprechend gilt es sich dem demografischen Wandel

nicht zu verschließen.
Zu den zentralen He-
rausforderungen des
Sports  gehört der
wachsende Anteil
älterer Menschen.
Insbesondere vor
dem immer wichtige-
ren Stellenwert der Ge-
sundheitsprävention kommt
damit dem Fußball – für Frau und
Mann gleichermaßen – eine besondere
Bedeutung zu. Deswegen freut es mich, dass 
während des Turnier auch ein Einlagespiel zweier
Ü30-Frauenmannschaften geplant ist.

Einen Dank möchte ich allen ehren-und hauptamtli-
chen Mitarbeitern des DFB für die Organisation des
DFB-Ü 40-Cups aussprechen. Ein Turnier über drei
Tage benötigt eine detaillierte Planung, damit alle
Beteiligten einen angenehmen Aufenthalt in Berlin
haben. Deshalb gebühren mein Respekt und meine
Anerkennung den Verantwortlichen des DFB für die
geleistete Arbeit. 

Ich wünsche allen Akteuren nun abschließend span-
nende, torreiche und vor allem faire Spiele sowie
einen angenehmen und in Erinnerung bleibenden Auf-
enthalt in Berlin.

Mit sportlichen Grüßen

Bernd Schultz
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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Fußballfreundinnen und  Fußballfreunde,
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